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Kißlcgg, alsv das die F r a w W i t t i b V v n F r e y b e r g iu der 
bcsatzung, sv nervlicher Wcyl bcschchen svllen, einen gennnt En-
driS Wucherer sv man sunst dem bayrS Endcrs nent, I n das 
gericht setze» Wellen, das sich aber der vvn Sche l l enbc rg 
beschwerst N»d Verwidcrt, Vermeint Er svlle I n ruhe gelassen 
werden, aus Ursache», das Er vcrschineß Jahrs als ein Richter 
dem gericht schmählich Zngercdt, deS gerichts Annuans Pvte ver
acht Uudt sich sunst in ander wccg ungebührlich gehaltcu haben 
Undt derselben gestrast iverden svlle. Damit aber Unaugeschen 
solliches Spanns das gcricht gesetzt, gericht Undt recht gehalten 
werden, haben aus heut dato bcedcr Partheyen sambt den bc-
schribencn Frenndschasstcn sich des Verglichen Undt Vereiniget, 
das diß mahls vbgenanter Bayers Enderle Ricbig gelassen Undt 
snnst das gcricht aller Ding mit crstcm besetzt werden svll, wie 
mit alltcr hcrkommcn. Sv dan der von Sche l l enbe rg ver
meint, das Er ErudriS Wnecherer was straswiirdig begangen 
Uudt verschuldt, svll Undt mag Er Von becder herschast Ambt-
lenthen desselben Rechtlich sürgeuvmmen lind beclngt Und Was 
Er mit Recht verlustig, desselben gestrafft werden. 

Kisleggcr Archiv zu Wvlsegg Fascikel 1887. s«89 
1550 . Bilger vvn Rischach, Cvnrad vvu Bvduia», als Vormünder 

deS J ö r g vvu S c h e l l e n b c r g zu Hü f i ngeu , deS Sohnes 
des verstorbenen C v n r a d v. Sche l l euberg , stellen in dessen 
Namen den Lehen-Revers anS. 

St. G. A. X X X I . s«90 
C. 1550 . Wahrhasstcr Extraet uß deß Wvl edlen, gcstreugcn Jungk-

hcrrn G c b h a r d t s v. S c h c l l e u b e r g Lägerbuch, wie wyt 
desselben zwing nnd Bähn zu Gallingen gangen: Erstlicheu Pott 
verbvtt bis gehn Dicsseuhvfsen an die Linden oder brngg, dem
nach den Rhyn hinab bis au dic Lang nnd nnder der Laag gc-
rechtigkeit daß Vych zu trengken nnud durch dic Rhyn wiß 
trybcn, welichcs dan gemeiner tnb ist; auch Gerechtigkeit vvn 
der Ryhn wiß hinanss zu dem.Marchstciu ob dem Scelvedel der 
Straß nach hiunsf biß an den P-chn Marchstein, stoßt an Stcssan 
SchmidtcS ackcr von Dvrflingen, au einem theil, unnd hinüber 
nnde» an Spitals ackcr vvn Diessenhossen, anderntheils und vvn 
genanntem Marchstcin hinab, nndcr der Straß bis an Ryhn, ist 
ein gemeiner Weidgang, wytter ob dem vilgemelte» Marchstcin 
nuder der Straaß; »und dicS uach anzeignng etlicher March-
steinen einaudereir nach bißan des von Fnlachs Holtz ist bot nnd 
verbot myues Juugherru. jetzt zwüschcndt deß vvn Flilachs uud 


